
 



 





 

Indikatoren 2.2.6c Verjüngungspotenzial (Wildschadensmonitoring)  
 

Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale  
 
 

Merkmale  Veränderung Erläuterung 
2.2.6c1/c2  Pflanzenzahlen mit/ohne 

Wildeinfluss 
Stark schwankend Die Pflanzenzahlen variieren 

standortabhängig sehr stark. Ohne 
Wildeinfluss können sich wesentlich mehr 
Verjüngungspflanzen entwickeln. 

2.2.6c3  Baumartenzusammensetzung in 
der  
Verjüngung  

Stark  
schwankend  

Die Anzahl der Baumarten unterscheidet 
sich nicht signifikant  zwischen den 
gezäunten und ungezäunten Flächen. 

2.2.6c4 waldbauliche Übernahmefähigkeit  
der Verjüngung  

unverändert Das Verbissmonitoring ermöglicht keine  
repräsentative Statistik  
zum Verjüngungspotenzial im Landeswald 
Brandenburgs. 

  

 

Gesamtbewertung: 
Das Verbissmonitoring und das Kontrollzaunverfahren sind geeignete Verfahren, um das Verjüngungspotenzial im 
jeweiligen Bestand abzuschätzen. Darüber hinaus lassen sich lokal Wildkonzentrationen erkennen sowie  
Bejagungsschwerpunkte und waldbauliche Maßnahmen ableiten.  
Repräsentative Aussagen über größere Waldeinheiten (Revier, Naturraum, Ökosystemtyp, Land) sind nicht  
möglich. Vielmehr dienen die Verfahren dem örtlichen Bewirtschafter als Entscheidungshilfe für die waldbauliche 
und jagdwirtschaftliche Weiterbehandlung einzelner Bestände. 
Es wird gegenwärtig an der Einführung eines neuen Verfahrens gearbeitet. Es liegen noch keine Ergebnisse vor. 
vorliegen.  
 


